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Papst die Vertragsbedingungen erleichtern würde?) Im gleichen 
Sinne antwortete das Parlament nach der Zusammenkunft in 
Gxford im Zuli dem Papst?) Der Klerus nahm die gleiche Haltung 
wie die weltlichen Barone ein und gab eine Erklärung ab, die 
Zehntzahlungen einstellen zu wollen?) In der Tat scheint dieser Be­
schluß eine Zeitlang durchgeführt worden zu sein, so daß von dem 
Zehnt der beiden zusätzlichen Jahre nicht viel abgeführt worden ist.

Der versuch, das sizilische Unternehmen im Rahmen der bis­
herigen Maßnahmen in Gang zu bringen, war also wiederum 
fehlgeschlagen. Inzwischen war man dazu übergegangen, die 
Grundlagen für seine Ausführung zu verbreitern, indem man die 
Verhandlungen über die Anerkennung Richards von Cornwall 
damit verband. wir wissen nicht, welche Vereinbarungen der 
päpstliche Legat Arlot mit Richard bei seinem Zusammentreffen 
mit diesem in Deutschland getroffen hat und wieweit sich diese 
zugleich auf das sizilische Projekt bezogen haben. Es scheint, daß 
die Kurie als Voraussetzung für die endgültige Anerkennung 
Richards den Abschluß des Friedens mit Frankreich verlangt hat, 
der bisher an den Forderungen der Engländer gescheitert war, 
um gegen Garantierung des territorialen Besitzstands den wider­
stand Frankreichs, das sich sowohl durch das sizilische Projekt als 
das Königtum Richards bedroht fühlte, aus dem Wege zu räumen. 
Die Forderung wurde um so bereitwilliger ausgenommen, als die 
Bereinigung mit Frankreich für die Stellung Richards in veutsch-
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